
Wetterkarte
Herausgegeben vom Deutschen Wetterdienst in der US -Zone , Bad Kissingen

Bei unregelmäßiger Lieferung sind Beschwerden immer an das Zustellpostamt zu richten

Verlagsort : Bad Kissingen
Erscheint täglich , Postbezug monatlich 3. - DM

Einzelpreis 10 Pfg

Postscheckkonto : 60257 Nürnberg
Nachdruck u . öffentlicher Aushang zu Reklame¬

zwecken ohne Genehmigung nicht gestattet

-Jahrgang 1951 Samstag , den 27 . Januar Hummer 27

Jas Hochwasser in Württcmbelf , am 2o . und 21 . Januar 1951 ,

Über Wärttcmberg/Baden cr £
Ausbildung gekommene
weniger festliegende

^ reckte sich eine in Laufe des Freitag zur
bis Sonntag , den 21 . einschließlich , mehr oder
chmale Hie &erschlagszono von Hordtrest nach Süd -

ost,
'

entlang einer Grenze wärmerer und kälterer Luftmassen . Eine Ver¬
lagerung der Zone kennte zunächst nicht erfolgen , da sie parallel zu
einer stürmischen Höhenstrcnung aus Nordwest verlief Hach dem schon in
den Vortagen fast täglich zum Teil rocht ergiebige Niederschläge gefal¬
len waren , so daß der Boden weitgehend mit Feuchtigkeit angereichert
trar , fielen von Donnerstag ( 18 - 1 . ) bis Sonntag ( ? 1 . 1 . ) , vor allem i :n
Einzugsgebiet des mittleren Neckar und seiner Hebenflüsse Fils , Rems ,
Murr , Jagst und Ho eher , zum Teil auch im Einzugsgebiet der Enz,Hieder¬
schlagssummen von insgesamt 4o - lJo ltr/am . Die stärksten Niederschläge
fielen vom 2o . zum 21 . Der . Schwerpunkt der Niederschläge lag hauptsäch¬
lich im Bereich der Geislinge -r Alb,wo vom 2o . zum 21 . loo ltr/qm nie¬
dergegangen sind , eine Tageeniederschlagsaenge , wie sie hier in den
letzten Jahrzehnten noch nie beobachtet worden ist . Hinzu kam , daß an¬
fangs noch durch Schneeschmelze auf der Alb und vor allem im Schwarz¬
wald die abzuführenden Wassermengen sich verstärkten . Das Hochwasser
erreichte seinen Höhepunkt meist Sonntag früh oder im Laufe das Sorn -
tagvermittag . Seine stärksten Auswirkungen hatte es hauptsächlich in
den Tälern der Nebenflüsse des Neckar , wo Überflutungen von Bahndämmen
und Straßenzügen erfolgten , Teile von Dörfern überschwemmt wurden und
zahlreiche Gebäude , Kühlen u,a . völlig abgeschnitten wurden . Insbeson¬
dere die Täler der Fils ;
sucht worden .

des Hoeher und der Jagst sind schwer heimge -
>t zum letztenmal ein Hochwasser ähnlicher

Stärke am 29 . Dezember 1947
September 194o aufgetreten,in

( noch etwas höher als diesmal ) und am 16 .
geringerem Maße auch am 13 » Februar 1945 *

ige in geringem Maße
daß die Niederschlä -

Die Hiedcrschlagszone hat sich während dieser Te
teils nach Westen , teils nach Osten verlagert ., so
ge im Osten zeitweilig auch als nasser Schnee gefallen sind .

Vom Sonntag , dem 21 . 1 . ab,nahm die Stärke der Niederschläge rasch ah ;
doch ging der Wasserstand , da weitere Niederschläge fielen , nur lang¬
sam zurück . Erst bis Montag früh ( 22 . 1 . ) ist der Pegelstand des Neckar
bei Plochingen um mehr als 1 m gesunken . Die Niederschlagszone hat sich
vom 21 . zum 22 . ab allmählich unter weiterer Ahschwächung nach Osten
in Bewegung gesetzt , womit die Hochwasserlage ihr Ende fand .

Dr . Nestle
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